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Was bedeutet die Internationalisierung der Curricula? 

1. Drei Thesen zur Internationalisierung der Curricula 

1. Internationalisierung = „Lehre am Puls der Zeit“ (bvmd, 2009) 

2. Internationalisierung ist aufwändig, eine „Zumutung“ vor allem 

für Lehrende, aber…   

3. …eine systematische Internationalisierung der Curricula fördert 

die Qualität der Hochschulbildung insgesamt 
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Was bedeutet die Internationalisierung der Curricula? 

2. Die Empfehlungen der HRK zur Internationalisierung der Curricula, 2017 

 Interdisziplinäre Kommission, 2016-17, Leitung VP Prof. Lenzen 

 Empfehlungen allgemeiner Art & fachspezifisch 

https://www.hrk.de/themen/internationales 
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Was bedeutet die Internationalisierung der Curricula? 

2. Die Empfehlungen der HRK zur Internationalisierung der Curricula, 2017 

 Interdisziplinäre Kommission, 2016-17, Leitung VP Prof. Lenzen 

 Empfehlungen allgemeiner Art & fachspezifisch 

 Kernaussagen: 

 Internationalisierung als Querschnittsaufgabe (nicht punktuell) 

 Studienbezogene Auslandserfahrungen für interkulturelle und 

internationale Erfahrungen 

 Aufgaben der Hochschulen:  
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Was bedeutet die Internationalisierung der Curricula? 

2. Die Empfehlungen der HRK zur Internationalisierung der Curricula, 2017 

 Interdisziplinäre Kommission, 2016-17, Leitung VP Prof. Lenzen 

 Empfehlungen allgemeiner Art & fachspezifisch 

 Kernaussagen: 

 Internationalisierung als Querschnittsaufgabe (nicht punktuell) 

 Studienbezogene Auslandserfahrungen für interkulturelle und 

internationale Erfahrungen 

 Aufgaben der Hochschulen: Qualifizierung der Studierenden zu 

„verantwortungsbewusstem Weltbürgertum“ (global citizens) 

 Konkrete Empfehlungen in verschiedenen Bereichen: 

  Lehr- und Lerninhalte, Instrumente, Sprache,     

  Leistungsüberprüfung, Auslandspraktika, Digitalisierung,  

  Personalentwicklung und Ressourcenplanung 
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Was bedeutet die Internationalisierung der Curricula? 

3. Zum Beispiel: Medizin 

 wachsende (ethnisch-kulturelle) Diversität & Mobilität der 

Patientinnen & Patienten: soziokulturelle, strukturelle, rechtliche 

Voraussetzungen von Medizin & ärztlichem Handeln 

 internationale Mobilitätsinteressen der Studierenden: 

„Employability“ in Klinik, Wissenschaft, internationalen Organisationen 

 internationale Lebensrealität und -entwürfe vieler Studierender: 

Ressource für Lehre & ärztliche Tätigkeit 

 großes Potential für „transformatives Lernen“: Ausbildung der 

Studierenden zu „global citizens“ 

Was begründet den Bedarf an einer systematischen Internationalisierung 

der ärztlichen Ausbildung? 
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Was bedeutet die Internationalisierung der Curricula? 

3. Zum Beispiel: Medizin 

Lehr- und Lerninhalte? 

 Systematische Internationalisierung ist nicht gleichzusetzen mit dem 

Hinzufügen weiterer Lerninhalte! 

1. Für Internationalisierung relevante Themen existieren bereits im Studium: 

z.B. Gesundheitsökonomie, Epidemiologie, Medizingeschichte und –ethik 

2. Kulturelle Kompetenz als „neues“ Thema in der med. Ausbildung 

3. „Global Health“: systematische Integration der internationalen und 

interkulturellen Perspektive in die medizinische Ausbildung als Querschnitt: 
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3. Zum Beispiel: Medizin 

Lehr- und Lerninhalte? 

 Systematische Internationalisierung ist nicht gleichzusetzen mit dem 

Hinzufügen weiterer Lerninhalte! 

1. Für Internationalisierung relevante Themen existieren bereits im Studium: 

z.B. Gesundheitsökonomie, Epidemiologie, Medizingeschichte und –ethik 

2. Kulturelle Kompetenz als „neues“ Thema in der med. Ausbildung 

3. „Global Health“: systematische Integration der internationalen und 

interkulturellen Perspektive in die medizinische Ausbildung als Querschnitt: 

 global questions – local responses (content), e.g.: 

 healthcare must be funded and organized, everywhere 

 asymmetry of physician-patient-relation (e.g. knowledge, concerns), everywhere 

 inequities negatively affect health and health care (SDH), everywhere 

 medicine & health care are embedded in society & shaped by history, everywhere 

 medicine and health care are not immune against racism & abuse, nowhere 

 Human Right to Health as conceptual framework for Global Health 

 “All human beings are born free and equal in dignity and rights”  
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 Systematische Vernetzung internationaler Elemente im Curriculum, einschl.  

 Studienbezogene Auslandsaufenthalte mit systematischer Vor- und 

Nachbereitung (Global Health & kult. Kompetenz) 

 Seminare zu kultureller Kompetenz, Medizin & Migration 

 aktive Einbindung internationaler Studierender  

 Perspektive: Gestaffelte Angebote je nach Bedarf/Interesse 

(1) Angebote „für alle“ (kulturelle Kompetenz etc.) 

(2) didaktische „pre-departure-trainings“ für Auslandsaufenthalte 

(3) Intensivangebote für besonders interessierte Studierende 

(„Schwerpunktcurricula“, „Special Track“, M.A., Forschung…) 

 

Was bedeutet die Internationalisierung der Curricula? 

3. Zum Beispiel: Medizin 

Instrumente, Didaktik, Lehr- und Prüfungsmethoden? 
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Was bedeutet die Internationalisierung der Curricula? 

3. Zum Beispiel: Medizin 

Instrumente, Didaktik, Lehr- und Prüfungsmethoden? 

 keine spezifischen Instrumente/Vorgehensweisen 

 Vielfältige Formate 

 klassische Seminare 

 klassische Seminare plus MOOCs und andere digitale Formate, ggf. 

international vernetzt  

 etc. 

 Methodische Schwerpunkte (unabhängig von Format/Technik):  

 aktive Einbindung der Studierenden (z.B. Auslandsberichte)  

 Raum für Diskussion und Reflexion 

 Anknüpfen an Lebensrealität & –erfahrungen der Studierenden 

 Kreativ-künstlerische Ansätze (Med. Humanities)   
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Was bedeutet die Internationalisierung der Curricula? 

3. Zum Beispiel: Medizin 

Sprache? 
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1. Unterrichtssprache in medizinischer Ausbildung grundsätzlich Deutsch  

2. Englisch als Wissenschaftssprache & für internationale Tätigkeiten 

unabdingbar 

 im  Wahlpflichtbereich: „Medical English“, MOOCs 

 in wissenschaftlichen Arbeitsgruppen Umgangssprache  

3. Weitere Sprachen (im Wahlpflichtbereich) 

 weitere Sprachen z.B. bei Hochschulpartnerschaften  

 Sprachkurse für klinische Tätigkeit in Deutschland: z.B. Türkisch, 

Arabisch „am Krankenbett“ 

 Professionelle Zusammenarbeit mit Dolmetschern: Regelstudium  
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3. Zum Beispiel: Medizin 

Was bedeutet Internationalisierung in der Medizin? 
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 erheblicher Bedarf, großes Interesse von Seiten der Studierenden 

 erhebliches Potential für das Medizinstudium insgesamt (Förderung 

wichtiger aber ansonsten schwächerer Aspekte) 

 Global Health und kulturelle Kompetenz als zentrale Elemente, 

Menschenrechte als normativer und konzeptueller Rahmen 

(„verantwortungsbewusstes Weltbürgertum / „global citizen“)  

 ggf. differenziertes Angebot nach Bedarf/Interesse (3 Stufen) 

 Curriculaentwicklung entsprechend lokaler Bedingungen  

 „Lehre am Puls der Zeit“ (bvmd, 2009)  
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Was bedeutet die Internationalisierung der Curricula? 

4. Fazit 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


